
Beschaffung von Spielplatzgeräten

Raus aus dem  
Garantie-Dschungel

Bei der Beschaffung von neuen Spielgeräten kom-
men zum einen sicherheitsrelevante und zum an-
deren natürlich auch wirtschaftliche Aspekte zum 

Tragen. Bereits bei der Beschaffung sollten die 
erforderlichen DIN EN Normen, TÜV und Garantie-
leistungen bedacht werden. KommunalTechnik hat 

mit Thomas Reinicke, Mitglied im GALK Arbeitskreis 
„Spielen in der Stadt“ darüber gesprochen.

KommunalTechnik: Welche DIN-
Normen sind bei der Beschaffung 
neuer Spielgeräte zu beachten?
Thomas Reinicke: Jedes neu an-
geschaffte Spielplatzgerät muss 
die Normen DIN EN 1176 erfüllen. 
Dies sollte auch von Anfang an Be-
standteil der Ausschreibung sein. 
Weiterhin ist die DIN EN 1177 zu 
beachten. Bei der Planung und dem 
Neubau von Spielplätzen würden 
noch weitere DIN-Normen dazu 
kommen. 
KT: Worum geht es in der DIN EN 
1176 und der DIN EN 1177?
Reinicke: Die DIN EN 1176 befasst 
sich u.a. mit sicherheitstechnischen 
Anforderungen und Prüfverfahren 
für verschiedenste Spielplatzgeräte 
und Spielplatzböden. Außerdem 
beinhaltet sie eine Anleitung für 
Installation, Inspektion, Wartung 
und Betrieb. Die DIN EN 1177 
befasst sich mit dem Thema stoß-
dämpfende Spielplatzböden und 
der Bestimmung der kritischen 
Fallhöhe. 
KT: Was ist noch bei der Neube-
schaffung von Spielplatzgeräten 
zu beachten? 

Reinicke: Die Geräte müssen ein 
GS-Zeichen tragen, das ist seit 
2005 Pflicht. Außerdem empfiehlt 
der GALK Arbeitskreis „Spielen in 
der Stadt“, die Geräte vom Herstel-
ler nur mit einem TÜV (oder gleich-
wertigen)- Abnahmeprotokoll/-zer-
tifikat zu kaufen. Das TÜV-Zertifikat 
besagt, dass das Gerät DIN EN 
1176-konform ausgeliefert wird. 
Dieser Aspekt sollte ebenfalls von 
Anfang an Bestandteil der Aus-
schreibung sein. 

DIN Normen und TÜV 

KT: Was sollte beachtet werden, 
wenn keine Standardware gekauft 
wird, sondern ein individuell herge-
stelltes Gerät?
Reinicke: Dann sollte auch dieses 
Gerät – wenn möglich – bereits mit 
einem TÜV-Zertifikat ausgeliefert 
werden. Unter Umständen ist dies 
aber nicht möglich, weil die Firma so 
etwas in dieser Art noch nie gebaut 
hat. Dann muss auf jeden Fall das 
Gerät so ausgeschrieben werden, 
dass es nur DIN-konform und mit 
TÜV-Abnahme gekauft wird. Wir 
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empfehlen in diesen Fällen, dass 
die TÜV-Abnahme nach dem Auf-
bau des jeweiligen Gerätes vor Ort 
erfolgt und nicht nach Zeichnungen 
etc., und dies auch so explizit in die 
Ausschreibung mit aufzunehmen. 
KT: Haben ältere Geräte einen 
Bestandschutz? Gilt der TÜV ewig?
Reinicke: Grundsätzlich ja, aber 
sollte man an einem Spielgerät eine 
Gefahrenstelle entdecken, rate ich 
dringend dazu, sich mit dem TÜV 
und evtl. mit dem Hersteller in 
Verbindung zu setzen und das ab-
zuklären und ggfs. nachzubessern. 
Sollte etwas passieren, und es wird 
nachgewiesen, dass der Kommune 
die Problematik bekannt war, könn-
te sie zur Haftung gezogen werden. 
Werden Spielplatzgeräte im Nach-
hinein wesentlich verändert, dann 
müssen diese in jedem Fall auch 
der geltenden DIN EN Normen 
entsprechen und neu abgenommen 
werden. Keinen Bestandschutz gibt 
es bei Spielgeräten, die vor Beginn 
der Normung (vor 1980) gebaut 
wurden.
KT: Was ist neben den sicherheits-
relevanten Aspekten bei der Spiel-
geräte-Beschaffung zu beachten?
Reinicke: Neben der Sicherheit 
spielt beim Einkauf die Wirtschaft-
lichkeit eine immer größer wer-
dende Rolle. Großen Einfluss hat 
die Qualität eines Produktes – ins-
besondere die der Verschleißteile. 
Grundsätzlich sollten Spielgeräte 
wartungsfreundlich/-arm oder 
weitgehend wartungsfrei gebaut 
sein, beispielsweise über gekap-
selte selbstschmierende Lager 
verfügen. Hierzu ist unbedingt ein 
Blick in die Wartungsanleitung 
des Gerätes nötig. Der zweite Blick 
sollte in die Garantiebestimmung 
des Gerätes gehen. Die Erfahrung 
zeigt, dass je sicherer sich eine Fir-
ma über die Qualität ihrer Produkte 
ist, desto länger sind die freiwilligen 
Garantieleistungen. 

Vorsicht bei der Garantie

KT: Was ist in der Hersteller-Ga-
rantie von Spielplatzgeräten ent-
halten?
Reinicke: Der Garantieumfang 
ist sehr unterschiedlich. Es gibt 
Firmen, die geben 2  Jahre Ge-
währleistung auf bewegliche Ver-
schleißteile und es gibt Firmen, 
die geben 5 Jahre Garantien auf 
bewegliche Verschleißteile und 
z.B. auch auf Laufflächen. Manche 
geben 15  Jahre Garantie auf alle 
Holzteile, manche nur 7 Jahre. Das 
zu vergleichen, ist für Einkäufer gar 
nicht so einfach. Wichtig ist auch 

der Service im Garantiefall. Leider 
nicht alle, aber immer mehr Firmen 
sind in den vergangenen Jahren 
zum Fullservice übergegangen. D.h. 
schadhafte Teile werden gänzlich 
kostenfrei getauscht. 
KT: Wodurch kann eine Garantie-
leistung erlöschen und was muss 
die Kommune tun, damit dies nicht 
passiert?
Reinicke: Das geht schon bei der 
fachgerechten Montage des Spielge-
rätes los – diese muss gewährleistet 
sein. Außerdem muss lückenlos 
dokumentiert sein, dass die not-
wendigen Kontrollen fach- und 
zeitgerecht durchgeführt wurden. 
Das Schwierige ist hierbei, dass die 
Wartungsintervalle der unterschied-
lichen Hersteller sehr verschieden 
sind. Auch dies ist wieder ein Grund 
dafür, dass bei der Beschaffung auf 
wartungsarme oder -freie Spielge-
räte gesetzt werden sollte. 
KT: Der GALK Arbeitskreis „Spielen 
in der Stadt“ hat eine „Garantie-
übersicht zu den Spielgeräteher-
stellern“ veröffentlicht. Was hat es 
damit genau auf sich?
Reinicke: Es war unsere Intention 
die Garantieleistungen der Firmen 
auf einen Blick vergleichbar zu 
machen und gleichzeitig Anreize 
zu schaffen, dass Hersteller sich 
noch mehr um die Produktqualität 
kümmern. Es ging uns immer auch 
um die eine Qualitätssteigerung bei 
den Produkten. Die aktuelle Liste 
enthält die Garantieleistungen von 
25 Herstellern, die die Angaben 
autorisiert haben. Die Angaben 
werden regelmäßig aktualisiert 
und sind unter www.galk.de > Ar-
beitskreise > Spielen in der Stadt 
> Downloads für die Öffentlichkeit 
frei zugänglich. 
KT: Was raten Sie Kommunen bei 
der Beschaffung zu beachten?
Reinicke: Auf jeden Fall sollten 
wie bereits erwähnt die gültigen 
DIN EN-Normen, die TÜV Zerti-
fizierung und unbedingt auch die 
gewünschte Garantieleistung mit 
in die Ausschreibung genommen 
werden. Es sollte dann nach dem 
Einbau darauf geachtet werden, 
dass das Kauf- und Aufstelldatum 
und die „eingekauften“ Garantie-
leistungen, TÜV-Protokolle etc. 
in den Bestandsdaten langfristig 
dokumentiert werden. 
>>	 Die Fragen stellte Mirja Plischke, 
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